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Dabei sollen die Stücke der Kul-
turwerkstatt Orientierung geben –
vor allem, was Heimat eigentlich be-
deutet. Schließlich hätten schon die
hiesigen Jugendlichen so ihre Pro-
bleme, dieses Wort für sich zu defi-
nieren. So setzt die Kulturwerkstatt
mit Grimms Märchen zunächst ei-
nen Schwerpunkt, der „urtypisch
für Deutschland“ sei. Danach bleibt
das Programm mit „Aladin“ auf
märchenhaftem Terrain, allerdings
geografisch in einem Bereich, aus
dem viele Flüchtlinge kommen und
dessen Kultur derzeit grausam zer-
stört wird. Auch die weiteren Neu-
inszenierungen behandelten in teil-
weise ganz anderen Kontexten, die
Suche nach Identität, die Problema-
tik der Integration oder eben die
Frage nach dem Phänomen Heimat.

bei den Inszenierungen mitwirken.
So wird es unter anderem eine Ko-
operation zwischen der Kultur-
werkstatt und einer Migrationsklas-
se der Kaufbeurer Beethovenschule
geben. Einmal in der Woche wird
gemeinsam eine besondere Version
von „Hier wohnt Anne“, dem Stück
über das Schicksal von Anne Frank,
erarbeitet.

Aber auch sonst sehe sich das
Theater angesichts des Flüchtling-
sandrangs in der Pflicht, diese neue
gesellschaftliche Realität mitzuge-
stalten und Asylbewerber im besten
Sinne des Wortes spielerisch zu inte-
grieren, sagt Kulturwerkstatt-Lei-
ter Thomas Garmatsch. „Die Arbeit
beginnt erst. Jetzt heißt es: raus aus
der Turnhalle und rein in die Gesell-
schaft“, meint Garmatsch.

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Da hat die Kulturwerk-
statt Kaufbeuren wieder ein feines
Näschen für die gesellschaftlichen
Entwicklungen bewiesen. Der be-
reits vor langer Zeit festgelegte Titel
der Spielzeit 2015/2016 lautet ein
wenig provokativ, ein wenig iro-
nisch, aber vor allem sehr aktuell:
„Achtung Heimat!“ Dabei möchte
sich das Kinder- und Jugendtheater
nicht nur dramaturgisch mit Fragen
nach Herkunft, Identität, Integrati-
on und kulturellen Wurzeln be-
schäftigen, die insbesondere durch
die aktuellen Flüchtlingsströme auf-
geworfen werden. Spätestens bis
zum Ende der Saison sollen auch et-
liche junge Mimen, die gerade erst
in Kaufbeuren angekommen sind,

Vielerlei Heimat
Kulturwerkstatt In der neuen Saison spielen Herkunft und Identität die
Hauptrolle – nicht zuletzt vor dem Hintergrund der Flüchtlingsströme

● Ein Klassiker der amerikanischen
Weltliteratur ist die nächste Neuin-
szenierung des Kinder- und Jugend-
theaters. „Von Mäusen und Men-
schen“ nach John Steinbeck hat am
Samstag, 9. April, Premiere in der
Schauburg. Die amerikanischen Süd-
staaten in den 1930er Jahren:
George und sein bärenstarker, aber
ganz einfacher Kumpel Lennie zie-
hen als Erntehelfer durchs Land. Doch
Lennie liebt alles, was sich zart und

weich anfühlt – und kuschelt es zu
Tode... Geeignet ist das
Drama für Zuschauer ab zehn
Jahren.
● Hans Christian Andersens
Märchen „Die kleine
Meerjungfrau“ (ab sechs

Jahren) als weitere
Neuinszenierung steht
ab Dienstag, 3. Mai,
auf dem Spielplan.
● Zum Abschluss der
Spielzeit wagt sich
die Kulturwerkstatt
im Sommer 2016
wieder an ein großes

Freilichtspektakel
im Tänzelfest-Rondell.

Diesmal haben sich die
Macher die Geschichte von

„Peter Pan“ ausgesucht.
Premiere ist am Freitag, 17.

Juni.
● In der neuen Spielzeit wird es auch
weitere Aufführungen der beiden
Teile der „Stadtgeschichten“ zur His-
torie Kaufbeurens und den Sagen
und Legenden aus der Wertachstadt im
Geschichtenladen geben.
● Fortgeführt wird auch die Vorleserei-
he „Freitag am Freitag“, die eben-
falls im Geschichtenladen angesiedelt
ist. Die Termine werden rechtzeitig in
AZ veröffentlicht. (maf)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren (Kaiser-
gäßchen 12-14, Telefon 08341/
966839) und bei der Buchhandlung
Menzel in Neugablonz (Sudetenstraße
119) sowie über das Internet. Reser-
vierungen für Schul- und Kindergarten-
vorstellungen sind nur direkt bei der
Kulturwerkstatt Kaufbeuren möglich.

O www.kulturwerkstatt.eu

Stück „Die Geschichte vom Fuchs,
der seinen Verstand verlor“. Die Wie-
deraufnahme (ab sechs Jahren) steht
ab Freitag, 15. Januar, auf dem Spiel-
plan.
● Für die kleinsten Theaterfreunde ab
drei Jahren und ihre Eltern kommt ab
Mittwoch, 20. Januar, wieder „Frau
Maus“ auf die Bühne der Miniburg.

● Im intimen Rahmen der neuen Spiel-
stätte Geschichtenladen im Kaiser-
gäßchen nimmt die Kulturwerkstatt ab
Donnerstag, 4. Februar „Und was
kommt nach 1000“ wieder auf. Zu-
schauer ab zehn Jahren können eine
poetische Geschichte über den Tod und
die tiefe Verbundenheit zweier
Freunde erleben.
● Das Erwachsenenensemble der Kul-
turwerkstatt zeigt ab Samstag, 20.
Februar, „Kalender Girls“ (ab zwölf
Jahren). In dem Stück, das auf einer
wahren Geschichte basiert, geht es um
einen Klub von Hausfrauen, die mit
einem Pin-up-Kalender Geld für eine
Krebsstiftung sammeln möchten –
und neue Seiten an sich entdecken.

● Wegen des großen Erfolgs nimmt die
Kulturwerkstatt zum Saisonstart ab
Samstag, 19. September, das Road-
Movie-Stück „Tschick“ wieder auf.
Die Bühnenfassung des preisgekrönten
Jugendbuchs von Wolfgang Herrn-
dorf ist für Zuschauer ab zehn Jahren
geeignet.
● Erste Neuinszenierung ist dann
„Rumpelstilzchen“, das ab Don-
nerstag, 1. Oktober, auf dem Spiel-
plan steht. Das bekannte
Grimm’sche Märchen wird für
Zuschauer ab fünf Jahren
aufgeführt.
● Märchenhaft solle es
auch ab Freitag, 9. Ok-
tober, zugehen, wenn
die Kulturwerkstatt
Teilnehmer ab sechs
Jahren zu einer
„Reise durch den
Märchenwald“
einlädt. Start der
Wanderung durch
die Märchenwelt der
Gebrüder Grimm
ist an der Seglerhütte
am Bärensee bei
Hirschzell. Von dort aus
werden das ganze
Wochenende über abends
geführte Wanderungen
durch den Wald angeboten, bei
denen die Teilnehmer auf aller-
lei Märchengestalten treffen werden.
● In den Orient geht es dann ab Sams-
tag, 14. November, im Theater
Schauburg. Die Kulturwerkstatt bringt
die Geschichte vom Flaschengeist
„Aladin“ auf die Bühne. Das Stück mit
Livemusik ist für Zuschauer ab sechs
Jahren gedacht.
● Ein Kulturwerkstatt-Klassiker in der
Adventszeit ist „Ein Schaf fürs Le-
ben“. Die Geschichte einer besonderen
Freundschaft zwischen Schaf und
Wolf ist für Kinder ab vier Jahren geeig-
net. Gezeigt wird das Stück ab Mon-
tag, 14. Dezember.
● Kurz vor Weihnachten kommt ein
weiteres Kultstück auf die Bühne –
heuer bereits im zehnten Jahr. Ab Frei-
tag, 18. Dezember, wird „Ox und
Esel“ (ab sechs Jahren) gegeben. Zum
Jubiläum soll es eine Überraschung
bei der Rollenbesetzung geben.
● Um das Thema Demenz geht im

Die Spielzeit 2015/2016

Fototage gehen weiter
Programm Top-Bilder-Schau und Workshops

Kaufbeuren Mit viel Programm ge-
hen die „Aller 1. Kaufbeurer Foto-
tage“ des Arbeitskreises Fotografie
(AKF) der Volkshochschule am
Wochenende weiter.

● Am morgigen Sonntag, 6. Sep-
tember, ist Tag der Fotovereine im
Hotel am Turm. Nach einem Weiß-
wurstfrühstück ab 10.30 Uhr gibt es
einen Gedankenaustausch zwischen
allen aus der Region, die sich für das
Thema Fotografie interessieren. Es
folgt ein gemeinsamer Rundgang
durch die verschiedenen Ausstel-
lungen der Kaufbeurer Fototage.

● Am Sonntagabend gastiert ab
19 Uhr die „Trierenberg Slide
Show“ im Gablonzer Haus in Neu-
gablonz. Die Fotoshow vereinigt die

Siegerbilder eines aufwendigen,
weltweiten Fotowettbewerbs, an
dem sich auch der AKF immer wie-
der erfolgreich beteiligt hat. Karten
gibt es nur noch an der Abendkasse.

● Bereits komplett ausgebucht
sind die Workshops, zu denen zum
Teil hochkarätige Referenten kom-
men. So führt am heutigen Samstag
Thomas Leuthard in die „Street Fo-
tografie“ ein. „Ein bisschen träu-
men...“ ist der Beauty-Portrait-Fo-
to-Workshop mit Manuela Prediger
betitelt. Stefan Gesell und sein Team
aus München bieten zudem einen
Workshop zu Akt-, Erotik-, Por-
trait-, Fashion- und Beauty-Foto-
grafie an. (az)
I www.kaufbeurer-fototage.de

Kulturnotizen

KAUFBEUREN

„Vom Aufgang der Sonne,
bis zu ihrem Untergang ...“
„Vom Aufgang der Sonne, bis zu ih-
rem Untergang ...“, unter diesem
Motto steht der nächste „Sonnenge-
sang“ am morgigen Sonntag, 6.
September. Beginn ist um 16 Uhr im
Berggarten des Crescentiaklosters
in Kaufbeuren. Diesmal steht das
gemeinsame Singen von Liedern,
in denen es um die Natur geht, im
Mittelpunkt. Die instrumentale
Begleitung übernimmt die Gruppe
„Die Xundmacher“. Der Eintritt
ist frei, um Spenden für den Erhalt
des Gartens wird gebeten. Bei
schlechtem Wetter findet der „Son-
nengesang“ in der Klosterkirche
statt. (az)

Bunt wird die neue Spielzeit der Kultur-

werkstatt, das zeigen schon die Karten

zum Programm. Foto: Martin Frei

Landesliga Südwest
FV Illertissen II – SpVgg Kaufbeuren

(Samstag, 17 Uhr)
Bezirksliga Süd
TSG Thannhausen – BSK Ol. Neugablonz

(Samstag, 15.30 Uhr)

Kreisliga Allgäu Mitte
TSV Babenhausen – SV Stöttwang

(Samstag, 17.30 Uhr)
Salamander Türkheim – FC Blonhofen
SV Eggenthal – SV Pforzen
SV Mauerstetten – FSV Lamerdingen
TV Sontheim – SVO Germaringen

(alle Sonntag, 15 Uhr)

Kreisliga Zugspitze 2
SV Raisting II – SV Fuchstal
VfL Denklingen – TSV Peiting

(beide Sonntag, 15 Uhr)

Kreisklasse Zugspitze 4
SV Unterdießen – TSV Landsberg II

(Sonntag, 15 Uhr)
Kreisklasse Allgäu 2
FC Buchloe – SC Eppishausen

(Samstag, 15.30 Uhr)
SV Oberegg – FSV Amberg
FC Bad Wörishofen – SV Oberrieden
Türk Mindelheim – SVO Germaringen II

(alle Sonntag, 15 Uhr)

Kreisklasse Allgäu 3
Türk D. Kaufbeuren – Türk Gücü Füssen
FC Biessenhofen-E. – TSV Marktoberdorf
TSV Ruderatshofen – SV Rieden a.F.

(alle Sonntag, 15 Uhr)
A-Klasse Allgäu 2
TSV Mindelheim II – SV Stöttwang II

(Samstag, 13.30 Uhr)
SVS Türkheim II – FC Blonhofen II

(Sonntag, 13 Uhr)
TV Waal – SV Oberostendorf
FC Rammingen – FC Jengen
SpVgg Wiedergeltingen – Lamerdingen II

(alle Sonntag, 15 Uhr)
A-Klasse Allgäu 3
Biessenhofen-Ebenh. II – SV Bidingen
SV Mauerstetten II – SpVgg Kaufbeuren II

(beide Sonntag, 13 Uhr)
FC Thingau – TSV Oberbeuren
TSV Friesenried – SSV Wertach

(beide Sonntag, 15 Uhr)

A-Klasse Zugspitze 7
SV Igling – SF Windach (So., 15 Uhr)

A-Klasse Zugspitze 8
VfL Denklingen II – TSV Peiting II

(Sonntag, 13.15 Uhr)
B-Klasse Allgäu 1
SV Eggenthal II – SV Pforzen II

(Sonntag, 13 Uhr)
B-Klasse Allgäu 2
Türk Mindelheim II – SV Schlingen

(Sonntag, 13 Uhr)
SVG Baisweil-Lauchd. – FC Blonhofen III
SV Bedernau – SG Buchloe/Lindenberg II
SV Greimeltshofen – SpVgg Rieden

(alle Sonntag, 15 Uhr)
B-Klasse Allgäu 4
FC Thingau II – TSV Oberbeuren II
TSV Friesenried II – SSV Wertach II

(beide Sonntag, 13 Uhr)
TSV Stötten a.A. – ASV Hirschzell

(Sonntag, 13.15 Uhr)
SV Geisenried – SV Bidingen II

(Sonntag, 15 Uhr)
TV Irsee – TSV Roßhaupten II

(Sonntag, 15.30 Uhr)
B-Klasse Allgäu 5
Türk D. Kaufbeuren II – ASV Hirschzell II
TSV Rudratshofen II – SV Rieden a.F. II

(beide Sonntag, 13 Uhr)

B-Klasse Allgäu 7
TV Irsee II – SG Ebersbach/Ronsberg

(Sonntag, 13.30 Uhr)

B-Klasse Zugspitze 8
SV Hohenfurch II – SV Fuchstal II

(Sonntag, 13.15 Uhr)
Landesliga, Frauen
SpVgg Kaufbeuren – TuS Bad Aibling

(Samstag, 16 Uhr)

Fußball-Termine

Jetzt heißt es
zusammenrücken
Fußball-Landesliga SpVgg Kaufbeuren fährt
mit einem Rumpfteam zum FV Illertissen

Kaufbeuren Kaufbeurens Landesli-
ga-Fußballer plagen vor dem Spiel
am heutigen Samstag (17 Uhr) beim
FV Illertissen II erneute Personal-
probleme. Ohne Alexander Schmid-
bauer (Urlaub), den verletzten Lu-
kas Zink, Sebastian Homann, Do-
minik und Patrick Zinner sowie
Alessandro Mormina (Grippe) fah-
ren die Wertachstädter zur Regio-
nalliga-Reserve.

„Ich wäre schon froh, wenn wir
ein Unentschieden holen“, sagt Co-
Trainer Wolfgang Kress. Vor allem
der erneute Ausfall von Lukas Zink
schmerzt. Der Offensivspieler
musste im Heimspiel gegen Egg
noch vor der Pause wegen eines
Muskelfaserrisses im Oberschenkel
aus dem Spiel genommen werden.

„Er ist ein Leistungsträger, eine
Stütze in unserem Team. Ihn 100
Prozent zu ersetzen, ist schier un-
möglich“, betont der 47-jährige
Übungsleiter.

Daher wird die Aufgabe nach
dem 3:2 am vergangenen Wochen-
ende gegen den SV Egg nicht gerade
leichter. „Wir erwarten ein schwe-
res Spiel“, sagt Mannschaftskapitän
Benjamin Kleiner. Die Heimelf
werde alle daran setzen, wieder in
die Erfolgsspur zu gelangen.
Schließlich verlor der FVI zuletzt
bei Aufsteiger Meitingen mit 1:2.
Doch der Kapitän will etwas Zähl-
bares mit nach Hause nehmen. „Wir
müssen eine ähnliche Leistung wie
gegen Egg abrufen, um mindestens
einen Punkt zu entführen.“ (gru)

Michael Uhrmann und Johannes Schmidbauer sind zwei der wenigen Akteure, die aus

der Stammformation der SVK noch verblieben sind. Foto: Mathias Wild

Auftakt gegen
den Neuling

Frauenfußball SpVgg Kaufbeuren empfängt
den Landesliga-Aufsteiger Bad Aibling

Kaufbeuren Eine Woche nach dem
Aus im Verbandspokal stehen die
Fußballerinnen der SpVgg Kauf-
beuren vor dem Saisonauftakt in der
Landesliga-Süd. Das Team von
Trainer Peter Feldbrügge hat bei
seiner Heimpremiere am Samstag
(16 Uhr) im Parkstadion den TuS
Bad Aibling zum Gegner.

Das 0:9 im Pokal gegen den Bay-
ernliga-Neuling aus Forstern war
für Feldbrügge „auch der Tatsache
geschuldet, dass Forstern zwei Klas-
sen spielerisch, läuferisch und fuß-
ballerisch besser war“. Dennoch sah
sich der 50-Jährige gezwungen, eine
Teambesprechung anzusetzen. Der
Übungsleiter bemängelte bei eini-
gen Spielerinnen die Einstellung.
„Jede muss jetzt begreifen, was es
bedeutet, in der Landesliga zu spie-
len“, sagt er und erwartet beim ers-
ten Saisonheimspiel gegen Aufstei-
ger Bad Aibling eine Trotzreaktion.

Hackl fällt länger aus

Der Pokalsieg gegen Pfersee war der
einzige Sieg der SVK in der Vorbe-
reitung. Niederlagen gegen Breiten-
thal (0:1) und Unterzeil (1:3) stan-
den zu Beginn zu Buche. Der
schmale Kader dürfte wohl das
größte Problem in der langen Saison
werden. „Natürlich können wir das
stemmen“, zeigt sich Feldbrügge
optimistisch. Doch mit Torfrau

Anna Wellmann und Alexandra
Knestel hat die SVK zwei Spielerin-
nen an den TSV Schwaben Augs-
burg verloren und keine adäquaten
Neuzugänge verpflichtet. Dazu fällt
Kristina Hackl wegen einer Sprung-
gelenksverletzung länger aus. „Ich
sehe uns eher im Mittelfeld. Wir
sind aber auf gar keinen Fall ein
Meisterschaftskandidat“, meint
Feldbrügge. (gru)

Sophia Meichelböck (blaues Trikot) und

die SVK-Frauen sind ab heute wieder im

Liga-Spielbetrieb gefordert. Foto: Wild

A-KLASSE 3
Biessenhofen-Ebenh. II – FC Thalhofen II 4:1

1 Oberbeuren 5 4 1 0  26:7 13

2 SV Bidingen 5 4 0 1  17:4 12

3 SSV Wertach 4 4 0 0  13:2 12

4 Stötten a. A. 6 3 2 1  13:8 11

5 Türk Sp. MOD 5 3 1 1  20:11 10

6 TSV Trauchgau 4 3 0 1 6:4 9

7 Bertoldshofen 6 3 0 3 9:19 9

8 FC Thingau 6 2 2 2  14:11 8

9 Biessenh.-Ebenh. II 6 2 1 3  14:23 7

10 Kaufbeuren II 6 2 0 4 9:10 6

11 Friesenried 6 2 0 4  12:24 6

12 Roßhaupten 5 1 1 3 5:5 4

13 Leuterschach 5 1 1 3 5:10 4

14 Mauerstetten II 6 0 2 4 8:19 2

15 FC Thalhofen II 5 0 1 4 5:19 1

Fußball vom Donnerstag


